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Modell: Brenk-Braun, Basel
Helanca-La Châtelaine"

Material: couponfrei „Rayonne Marke „H

Abb. I. Jacke für ilea Sommer, Grösse 44.

Material: Dunkelblaue oder rote und" weisse Helanca-La-Chätelaine»
im ganzen etwa 350 g, Stricknadeln Nr. 3, acht weisse Zierknöpfe. Arbeits-
weise: Die Jacke nach der Schnittübersicht Ia stricken. Alle Teile je für
sich am unteren Hand auf entsprechendem Maschenanschlag beginnen.
Am Modell ergaben 5 Maschen eine Breite von 2 cm, d. h. für die Vor-
derteile je 60 Maschen, für den Bücken 124 Maschen und für die Aermel
je 64 Maschen aufschlagen. Nun das Grundmuster nach der Maschen-
Übersicht Ib stricken, und dabei nach Abb. vom 2. Knopfloch an stets
in Höhe jeden Knopfloches lmal hin und zurück mit der weissen Wolle
entsprechend im Grundmuster stricken. Die Knopflöcher sind dem rechten
vorderen Band nach Schnittangabe (siehe *) einzuarbeiten. Am Bücken

ft/ß, £>£A/ ^)OAW£ß
werden die weissen Linien stets entsprechend in gleicher Höhe wie bei
den Vorderteilen miteingestrickt. Die Armausschnittränder, die vorderen
Halsausschnittränder sowie die schrägen Schultern sind durch Maschen-
abnähme nach Schnittform zu bilden. An den seitlichen Rändern der
Aermel nimmt man nach Schnittform zuerst Maschen zu, dann für die
Armkugel entsprechend Maschen ab. Nun die Vorderteile mit dem Rücken
durch Naht verbinden, die Aermel zur Rundung schliessen und — an der
Armkugel leicht eingehalten — den Armausschnitten einsetzen. Für den
Kragen nimmt man die Maschen aus dem Halsrand dehnbar auf, und
strickt den Kragen 6 cm hoch im Grundmuster dem Halsrand an. Dem i

linken vorderen Rand die Knöpfe aufsetzen.

Erklärung der Abkürzungen
zu la: V. M. — Vordere
Mitte; Ii. M. B. Hintere
Mitte Bruch; M. B. — Mitte
Bruch; E Einhalten; A —
Maschenanschlag.
Erklärung zur Maschcnüber-
sieht Ib: • — 1 Masche;
-h ~ 1 Masche rechts; A ~
3 Maschen links zusammen-
stricken; O l Umschlag
(recht lose nehmen, event,
den Faden 2mäl über die
Nadel legen); — — aus dem
folgenden querliegenden Ma-
schenfach 1 Masche links
hervorstricken. Die Klam-
merii bezeichnen je 1 Mu-
stersatz in Höhe und Breite.
Die 1.—12. Reihe ist stets
zu wiederholen.

à.enoN co.poà! ..^on.e àrXe ^

/Vkl». I. .lacke für don 8oinmor. Drosse 44.

Niitoriul: Dunkelblaue oller rot« und wvisso llelanca-laì-t'hâtelaine»
iin ^ao^en etwa 35V t?. 8tricknadeln Nr. 3, acht woisse ^ivrknöpkv. Arbeit«-
weise: Die dacke nach der 8chnittübersieht In stricken, ^lle '1'oile kür
sic!» «'un unteren Itand aut entsprechendem Naschenanschiat? beginnen,
^n» Nodell ergaben 5 Ansehen eine breite von 2 em, d. h. kür die Vor-
verteile ^e 6V Naschen. kür den Itückvn 124 Naschen und kür die serine!
^e l>t Einsehen aukselila^en. Nun das Drundinuster nacl» der Naschen-
übersieht Ib stricken, und dabei nach ^.bb. vein 2. Nnopkloch an stets
in blöbo ^vdsn Nnopklocbvs Imal hin und Zurück mit der xveissen ^Volle
vilt»k>i'«t!>>S"iI ini «Zrunilinustsr strwlieii, IZW KiivpMiekor »im! >I«m rsolitvn
vorderen Itand nach 8cl»nittan^abe (sieke *) ein/.uarbeitvn. «^m Itücken

05/^/

werden die weissen Dinien stets entsprvchenu ii» gleicher blühe wie kei
<!en Vorderteilen »nitein^estrickt. Die /Vrmaussehnittränder, <Iie vorderen
Dalsausschilittränder sowie die »cbräsen 8chultvrn sind (lurch Naschen-
abnähme nach 8chnittkorm /u liilden. vVn den seitlichen lîândorn der
^erinel ninunt »nan nach 8cbnittkorm /.uerst Naschen xu, dann kür die
/Vrmkuxel entsprecliend Naschen ak. Nun die Vorderteile mit dein Itückon
durch Nal»t verbinden. die ^.erinvl ?.ur ltundun^ »chliessvn und — an der
/VrmkuL?el leiclit eiNAvllaiteu — den ^rinaussclinitton einsetzen, k'ür den
Kragen nimmt man die Naschen aus dem Dalsrand dehnbar auk, und
strickt den Trafen 6 cm hoch im Drundmuster dem llalsrand an. Dem
linken vorderen Itand die Nnöpke auksetxen.

h>KIär»»ntt der ^bkürsunke»
/u la: V. kl. ^ Vordere
klitt«! !I, KI, », Nintkve
Nittv Drucb; N. D. — Glitte
Druch; D — Einhalten: ^
Naselienanschlat?.

sieht Ib: ê — l Nascl»e;
-h — i Nasche rechts; /> -3 Naschen links Zusammen-
stricken; O — 1 Dnisebla^
(recht lose nobinen. event,
den b'aden 2inal über die
Nadel le^en); — — aus dem
folgenden ^uerliv^enden Na-
schenkach 1 Nasclie links
hervorstricken. Die Klam-

stersat/ in llüliv und Dreite.
Die 1.—12. lieihe ist stets
/.u wiederholen.
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Zeichenerklärung für
Bordüre No. 21 :
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stahlblau

kardinalrot

dunkelbraun

hellbraun

hellgrün

dunkelgrün

königsblau

kardinalrot

gelb

mittelbraun

rot

braun

Rocksäume, Kragen, Gürtel und

Taschen werden reich mit ein-

farbigen oder bunten Kreuzstick-

mustern verziert. Der Effekt

ist besonders erfreulich und das

Ganze wirkt jugendlich und froh.

Unsern Leserinnen haben wir

hier eine Anzahl besonders

schöne Muster zusammenge-

stellt, die sicherlich dankbare

Verwendung finden werden.

(Modelle Anny Schatz)

Im Bestreben, unsere

Kleider fröhlicher
und abwechslungsreicher

zu gestalten, haben die

Modehäuser wieder zur

Stickerei gegriffen, die

in erhöhtem Masse zur

Anwendung gefangt. Un-

serer schönen alten Kreuz-

Stichstickerei war es vor-

behalten, in diesem Som-

tier den Sieg in der Kon-

kurrenz der Stickereien

davon getragen zu haben.

Nr. 23: Uni-Bordüre In
Kreuzstich (Eignet sich auch

vorzüglich für Filet.)

Zeichenerklärung für Bordüre
No. 22: X hellbraun • dunkelbraun
Innere Umrandung bei den leeren

Hüsli : grün.
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öorciüre bio. 21 :
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staklblau

karbinalrot

ciunkslbroun

kellbroun

kellgk'üki

cjun^elgi'üsi

Königsblau

lcarciinolrot

gelb

mittelbraun

f'Ot

braun

Kocksävme, Kragen, (Zürtel unci

'fascken vsrcien reick mit ein-

farbigen acier bunten Kreuistick-

mustern verliert. Oer Effekt

ist besonciers erfrevlicb unci cios

<2anre vrirkt jugencilicb unci srok.

Unsern lbeserinnen baden wir

kier eine ^nrakl besonciers

scböne Muster lusammenge-

stellt, ctie sickerlicb clanlcbare

Vsrvenciung sincien vercien.

^ocielle ^nn^ Sckati)

Im kestreden, unsere

Kleicier fröklicber
unci abvreckslungsreicber

^u gestalten, boben ^ie

k^ociekövssr viecter rur
Stickerei gegriffen, ctie

in erböktem ^asse lur
^nvenciung gelangt. Un-

!ererscbönen alten Kreur-

^tickstickerei war es vor-

bekalten, in cliesem Som-

Mer cien Sieg in «ier Kon-

icurrenr cier Stickereien

«iavon getragen ru baden.

bir. 2Z: Uni-Korciüre in
i^rsuTSIick Eignet sick auck

voriüglick fur filet.)

Zleicksnsrklörung für korciüre
bio. 22: X ksllbraun » ciunlcelbraun
innere Umrandung bei clen leeren

l-Iüsli: grün.

I«»»»»«»»» ««»»»»>»»»»»»»»»«»» j



Oft lesen wir Anpreisungen von Stoffresten, die zu einem
billigen Preise zu erhalten sind, und es kommt uns gar nicht
immer zum Bewusstsein, was man alles mit so einem Resten
Stoff anfangen kann und wie viel nützliche Gegenstände dar-
aus zu verfertigen sind. Doch ist es nicht nötig, dieses Ma-
terial immer zu kaufen. Iii jeder Haushaltung findet sich
irgendwo eine Ecke mit Resten, sei es von Kleidern oder an-
dem Gegenständen, die ein stilles Dasein führen und nur
darauf warten, dass sie çines schönen Tages wieder hervor-
gezogen werden, um zu einem nützlichen Etwas verarbeitet
zu werden. Was man aus 1 Meter Stoff alles anfertigen kann,
das sollen die hier abgebildeten Gegenstände beweisen, die
zusammen nur 1 .Meter Material verbrauchten.

Die Gegenstände wurden uns in liebenswürdiger Weise
zur Verfügung gestellt von der Frauenarbeitsschule, Bern.

Ncilincccssairc
mit Nadelkissen
und Knopfiaschc

Wächesack aus bedruckter
Baumwolle mit roten Baum-

wollbändern eingefasst. Der
Sack wird unten mit einem

Bleiknopf beschwert.

Toilettentasche

für die Reise

y./ Links: Zuckertäschchen

gegenwärtig ein belieb-

tes kleines Geschenk.

Rechts: Der Wäschesack,

wie er geschnitten und

verarbeitet wurde.

lift lös«» vir ^n>>rsisun^on V»» ìitukkroston, äio XU öinöin
lzjili^ö» ?roiso xu orbeiton sinrl, unä os kommt uns ^er niokt
immki' xum lZovusstsoin, ves mu» elles mit so siuöm kosten
Ltokl snkenxen kenn uml vie viel nütxlielm (iö^eustAuiis à«r-
»US X» vorkortiMn sinll. Duoli ist öS nielit »<it>^, tliosos ^le-
toriel immer xu keuken. I» jvclvr lleuslieltun^ kinàvt sied
irxonclvo eine koke mit kosten, »ei es von kleinern oâer un-
rlorn troxonstenclon, tlio ei» stillos vesoin lübron »»>! nur
àereuk verton, iless sie yinvs solränon ^exos vioàor borvor-
^sxo^on vorcion, um xu oinom niitxliobon ktvves vorerboitot
xu voriivin Wes inen eus 1 iVIoter Ktokk ellos enkortiMn kenn,à sollen <lio kivr »dxvbilclvtv» <Zvxen»tà»clo dvvvisvn, «liv
xusemmon nur 1 iVIvtor Retoriel voi'lornuoliton,

I)iv (rô^onstitnàv vvuràvu uns in liobonsvvürclixvr VVoiso

xnr Vorkiixun^ gestellt von tier kreuenerbeitssotiule, kern.

k^<i!mQcC55M»'0

mit t^cl6cll<'55?>'»

XmDs)f>cl5ciie

>Väcbe!ock aus bsärucktsr
kaumvolle mit roten kaum-
vollbänäern eingetasst. Osr
Zack virk unten mit einem

klsiknops bsscbvsrt.

loilettentascks
für ciis ksiss

tinks' ^ucksrtäscbcben

gegenwärtig ein belieb-

tsz kleines Lssclienk,

kecbts- Der Wäscbezock,

vie er gescbnitten vnä

verarbeitet vuräs.
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